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Das neueſte Kirchengeſetz
2 Berlin 4 März 1875

Die bereits angedeutete Nachricht von dem Einbringen eines
Geſetzentwurfes ſeitens der Regierung betreffend die Einſtel
lung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſchkatho
liſchen Bisthümer und Feine rief in der heutigen Sitzung
des ne e eine lebhafte Bewegung hervor die
um ſo intenſiver ſich zeigte als die Vorlage direct aus den
Händen des Präſidenten in die Druckerei gewandert um zu
ſchleuniger Vertheilung fertig gemacht zu werden und auf dieſe
Weiſe zunächſt genauerer Kenntnißnahme entzogen worden war
Im Publikum hatte ſich vielleicht im Zuſammenhang hiermit
oder auch in Erwartung der Debatte über das Welfenſchloß
das Gerücht verbreitet Fürſt Bismarck werde in der heutigen
Sitzung erſcheinen um an der Debatte ſich zu betheiligen eine
Erwartung die indeß unerfüllt blieb trotz der ſehnlich aus
ſchauenden zahlreichen Beſucher der Tribüne Auch der oben
gedachte Entwurf gelangte während der Sitzung nicht mehr
zur Vertheilung wie auch die meiſten Abendblätter nichts von
ihm bringen als ein dürftiges Jnhaltsreſums Der Entwurf
mittelſt Allerhöchſter Ermächtigung an den Cultusminiſter zur
Vorlage an die beiden Häuſer des Landtages gewieſen iſt nicht
wie es hieß vor dem Geſammtminiſterium ſondern nur von
Dr Falk gegengezeichnet und enthält 12 Seiten Text wovon
Seite 3 5 den Entwurf des Geſetzes ſelber in 15 Paragra
phen Seite 12 die Motive enthalten
folgenden Wortlaut

s 1 Jn den Erzdiöceſen Köln Gneſen und Poſen den Diöceſen
Kulm Ermland Breslau Hildesheim Osnabrück Paderborn
Muünſter Trier Fulda den Delegaturbezirken dieſer Diöceſen ſo
wie in den preußiſchen Antheilen der Erzdiöceſen Prag Olmütz

r und der Dibceſe Mainz werden vom Tage der Verkün
digung dieſes Geſetzes ab ſämmtliche für die Bisthümer die zu den
ſelben gehörigen Jnſtitute und die Geiſtlichen beſtimmte Leiſtungen
aus Staatsmitteln eingeſtellt ne von dieſer Maßregel
bleiben die Leiſtungen welche für Anſtaltsgeiſtliche beſtimmt ſind
Zu den Staatsmitteln gehören auch die unter dauernder Verwal
tung des Staats ſtehenden beſonderen Fonds

s 2 Die eingeſtellten Leiſtungen werden für den Umfang des
Sprengels wieder aufgenommen ſobald der im Amte befindſche Sſchoi Erzbiſchof Sarg oder Bisthumsverweſer der
Staatsregierung gegenüber durch ſchriftliche Erklärung ſich verpflichtet ſie Geſetze des Staates zu befolgen

s 3 Jn den Erzdiöceſen Gneſen und Poſen ſowie in der Diöceſe
Paderborn erfolgt die Wiederaufnahme der eingeſtellten Leiſtungen
für den Umfang des Sprengels ſobald die Beſtellung eines Bis
thumsverweſers oder die Einſetzung eines neuen Biſchofs in geſetz
mäßiger Weiſe ſtattgebabt hat

g 4 Tritt die Erledigung eines zur Zeit beſetzten biſchöflichen
Stuhles ein oder ſcheidet der jetzige der Diöceſe

ulda aus ſeinem Amte aus bevor eine Wiederaufnahme der
eiſtungen auf Grund des 8 2 erfolgt iſt ſo dauert die Einſtellung

derfelben für den Umfang des Sprengels fort bis die Beſtellung
eines Bisthumséverweſers oder die Einſetzung eines neuen Biſchofs
in geſetzmäßiger Weiſe ſtattgehabt hat

s 5 Wenn für den Umfang eines Sprengels die n aus
Staatsmitteln wieder aufgenommen ſind einzelne Empfangsberech
tigte aber der vom Biſchof oder Bisthumsverweſer übernommenen

erpflichtung un J den Geſetzen des Staates den Gehorſamverweigern ſo ſt die Staatsregierung ermächtigt die für dieſe

Empfangsberechtigten beſtimmten Leiſtungen wieder einzuſtellen

Halle a d Saale Sonnabend den 6 März

Der Entwurf hat

T S

der im t 2 bezeichneten Weiſe ſich verpflichtet die Geſetze des Staa
tes zu befolgen Außerdem iſt die Staatsregierung ermächtigt die
eingeſtellten Leiſtungen einzelnen Empfangsberechtigten gegenüber
wieder aufzunehmen wenn ſie durch Handlungen die Abſicht an den
Tag legen die Geſetze des Staates zu befolgen Verweigern die
ſelben demnächſt den Geſetzen des Staates den Gehorſam ſo ſind
die Leiſtungen aus Staatsmitteln wieder einzuſtellen

s 7 Die Wiederaufnahme der eingeſtellten Leiſtungen erfolgt in
allen Fällen vom erſten Tage desjenigen Vierteljahres an in
Pale die geſetzliche Vorausſetzung der Wiederaufnahme einge
reten iſt

s 8 Ueber die Verwendung der während Einſtellung der Lei
ſtungen aufgeſammelten Beiträge bleibt ſoweit dieſelben nicht nach
der rechtlichen Natur ihres Urſprungs zu Gunſten der allgemeinen
Staatsfonds als erſpart zu verrechnen ſind oder anderweit ver
wendbar werden geſetzliche Beſtimmung vorbehalten Der Mi
niſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt im Falle einer commiſſari
ſchen Verwaltung des biſchöflichen Vermögens auf Grund des Ge
ſetzes vom 20 Mai 1874 befugt die Fortgewährung der zur Aus
ſtattung der Bisthümer beſtimmten Leiſtungen inſoweit zu verfügen
als dies für Zwecke der commiſſariſchen Verwaltung und zur Be
ſtreitung der Koſten derſelben erforderlich iſt

s 9 Die executiviſche Beitreibung im Verwaltungswege findet
im Betreff der Abgaben und gkhngen an die Bisthümer die
zu denſelben gehörigen Jnſtitute und die Geiſtlichen für den
geſammten Umfang eines Sprengels ſo lange i ſtatt als
t Fenfelben die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln
auert

s 10 Sind die Leiſtungen aus Staatsmitteln an einen Em
L auf Grund des s 6 wieder aufgenommen ſo iſt
in Betreff der an ihn zu entrichtenden Abgaben und Leiſtungen die
Verwaltungs Execution wieder zu gewähren Ein Gleiches gilt in
Betreff der Abgaben und Leiſtungen für diejenigen Geiſtlichen welche
keine Leiſtungen aus Staatsmitteln z beziehen haben wenn ſich
dieſelben durch ausdrückliche oder ſtillſchweigende Willensäußerung

6 Abſatz 1 und 2 verpflichten die Geſetze des Staates zu be
folgen ſo lange ſie dieſer Verpflichtung nachkommen

s II Wer in den rn der 88 2 und 6 die ſchriftlich erklärte
Pahſügtang widerruft oder der durch dieſelbe übernommenen
Verpflichtung zuwider die auf ſein Amt oder ſeine Amtsverrich
tungen bezüglichen Vorſchriften der Staatsgeſetze oder die in dieſer
Hinſicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer geſetzlichen Zuſtändigkeit
etroffenen Anordnungen verletzt iſt durch gerichtliches Urtheil aus
einem Amte zu entlaſſen

s 12 Die Entlaſſung aus dem Amte hat die rechtliche Unfähig
keit zur Ausübung des Amts den Verluſt des Amtseinkommens und
die igurg der Stelle S Folge e tritt die Einſtel
lung der Leiſtungen aus Staatsmitteln ſowie der Verwaltungs
Execution in dem früheren Umfange wieder ein Der Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten iſt ermächtigt ſchon nach erfolgter Ein
leitung des Verfahrens die Einſtellung der Leiſtungen zu verfügen
Endet das Berfahren mit Freiſprechung ſo ſind die in Folge Ver
fügung einbehaltenen Beträge nachzuzahlen

s 13 Zuſtändig zur Verhandlung und Entſcheidung t der
königliche Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten Das Verfahren
vor demſelben regelt ſich nach den Beſtimmungen des Abſchnitts III
des Geſetzes vom 12 Mai 1873 über die kirchliche Disciplinarge
walt und die Errichtung des königlichen Gerichtshofes für kirchliche
Angelegenheiten Geſetz ſammlung Seite 198

s 14 Wer Amtshandlungen vornimmt nachdem er in Gemäßheit des s 11 dieſes Geſetzes aus ſeinem Amt entlaſſen worden iſt

wird mit Geldbuße bis 300 Mark im Wiederholungsfalle bis zu

3000 Mark beſtraft ls 15 Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt mit der
Autithgeang dieſes Geſetzes beauftragt
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nets Ordre vom 23 Auguſt 1821 e än S 113

Soweit der Tenor des Geſetzes Jn der Einleitung zu
den Motiven heißt es darauf wie folgt

Als König Friedrich Wilhelm III in der Allerhöchſten Cabi n

lichen Bulle de salute animarum Allerhöchſt Seine Billigung
und Sanction mit den Worten ertheilte

Dieſe Meine Königliche Billigung und Sanktion ertheile Jch
Meiner Majeſtätsrechte und dieſen Rechten un

eſchadet

ſprach Allerhöchſtderſelbe einen Grundſatz aus an welchen jetzt zuerinnern an der Zeit iſt Es iſt der Grundſatz daß die e

Kirche des preußiſchen Staats ſo nannte ſie die gedachte Or
mit Recht ſoweit ſie von dieſem Staate Nutzungen oder Leiſtun
gen e dieſe nur beziehen kann und darf ſoweit und lange ſiedie Majeſtät des reußiühen Staates und ſeiner Geſetze achtet und

anerkennt Der Grundſatz gilt auch für die katholiſche Kirche in
den neu erworbenen Provinzen Die Circumſcriptionsbulle für
das vormalige Königreich Hannover Impensa Romanorum Pontificum
sollicitudo iſt durch das Patent vom 20 Mai 1824 pnrerg
Geſetzſammlung 1824 Abtheilung I S 87 landesherrlich geneh
migt worden und zwar Krater Mafeſtätsrechte des Königs und
unbeſchadet dieſen Rechten Nicht minder erfolgte die Publication
der Bullen Provida solersque und Ad dominici gregis rustodiam
in der oberrheiniſchen W ä mit dem Vorbehalte daß
aus deren Genehmigung nichts abgeleitet werden dürfe was den
ſtaatlichen Hoheitsrechten ſchaden oder ihnen Eintrag thun möchte
oder den Landesgeſetzen und Regierungsverordnungen entgegen
wäre Kurheſſ Verordnung vom 31 Aug 1829 Geſetzſamml
S 45 und Naſſauiſches Edict vom 9 October 1829 Verf
ordnungsſammlung Bd IV S 465 Jener Grundſatz hätte
kaum ausgeſprochen zu werden brauchen er bildet die S d
liche Vorausſetzung für alle ne des Staats an die katho
liſche Kirche und er m für dieſe Leiſtungen gelten auf welchem
Rechtsgrunde immer dieſelben beruhen zu welchem Zeitpunkte die
Verpflichtungen des Staats zu denſelben entſtanden ſein mögen

Verhalten des römiſch katholiſchen Episcopats gegenüber den ver
faſſungsmäßig beſchloſſenen von Se Majeſtät dem ler und
Könige vollzogenen und gehörig publicirten Geſetzen vom 1I 12
und 13 Mai 1874 Hrn S 19 vom 20 und 21 Mai1874 Geſetzſamml S 135 iſt poterigh ein ſolches geweſen daß jene
Majeſtätsrechte unter deren Vorbehalt allein die katholiſche Kirche in
Preußen alle die Erweiſun n hrchſten Großmuth und Güte wie
Papſt Pius VII in der Bulle de salute ammarum ſich ausdrückte

empfangen hat und zu genießen berechtigt iſt auf das Schwerſte
geſchädigt und verletzt erſcheinen Der Staat iſt deshalb ebenſo
berechtigt als verpflichtet bis dahin daß der römiſch katholiſche
Elerus zum Gehorſam gegen die Geſetze zurückkehrt ihm zunächſt
alle diejenigen Mittel zu entziehen welche er ſelbſt bisher zur Unter
haltung dieſes Clerus beigetragen hat Unterließe der Staat diesnoch länger es müßte n der ſchwere Vorwurf treffen

W ſeine Gegner in ihrem Widerſtande ſtärke Solchem
darf er ſich am wenigſten in einem Augenblicke ausſetzen in wel
chem in deutſchen und römiſchen Blättern im lateiniſchen Tert wie
in deutſcher Ueberſetzung eine bezüglich ihrer Echtheit nirgends an
gezweifelte Encyclica des Papſtes vom 5 Februar d J veröffent
licht worden iſt welche jene Geſetze vor der katholiſchen Welt und
für Alle die es angeht für ungültig irritas erklärt und den UnSahr gegen dieſe ben ſanctionirt hat und die Echte und

iſchöfe in Preußen dieſe an ſie gerichtete Encyclica ſoweit bekannt ohne einen Widerſpruch Kwitgenng haben Die Auf
gabe des vorliegenden Geſetzentwurfes iſt es diejenigen tbeſtimmen innerhalb deren der Staat den oben entwickelten rund

ſatz zur Anwendung zu bringen hat

In den Motiven zu S 1 wird geſagt daß von den Be
ſtimmungen des Geſetzes aus en bleiben der Diöce
ſanverband des katholiſchen Biſchofs Reinkens in Bonn ſo
wie die der Utrechter Kirchengemeinſchaft angehörige katholiſche

gewiſſenhaft beobachtet

Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Sie haben ſoeben ſelbſt geſagt daß Sie mit dem Lager
nichts r zu ſchaffen hatten bemerkte Heinrich

Das iſt wahr allein ich habe der Fabrik zu lange vor
ſtanden um nicht einen Ueberblick zu behalten entgegnete

inau
Dieſe Worte leuchteten Heinrich eini waren alſo in re Lage ſich ein Urtheil zu bilden

agte er8 v ſah wie viel Baumwolle ankam und wie viel Garn

Wie hoch ſchätzen Sie den Werth der geſammten vorhan
den geweſenen Vorräthe

Lienau zögerte mit der Antwort
Herr Commiſſär dieſe Frage iſt ſehr ſchwer zu beantwor

ten entgegnete er endlich Da ich keinen Einblick in die
Bücher mehr hatte ſo iſt ein Jrrthum ſehr leicht möglich

Nun dieſer Jrrthum könnte doch kein großer ſein warf
einrich ein Jch verlange natürlich keine genaue Schätzung

ondern nur eine ungefähre Angabe
Die Vorräthe konnten höchſtens einige Tauſend Thaler

b Br etwas genauer denn das Wort einige iſt ſehr
dehnbar Meinen Sie vier bis fünftauſend

Höchſtens ſo viel gab Linau zur Antwort
Sie würden dies beſchwören können
Herr Commiſſär r habe bereits bemerkt daß eine genaue

ung mir nicht möglich iſt
Jch meine auch nur daß r Jhrer Schätzung die Vor

kern einen Werth von vier bis fünftauſend Thalern
t ende das kann ich beſchwören erwiderte Linau beſtimmt

Wer von ben Arbeitern hat wohl noch von dem Werthe

Lienau ſann nach

Fabrik mehr producire als unter meiner Leitung Es wurde
von der Thätigkeit der neuen Herren ſo viel geredet ſogar
öffentlich in den Blättern daß meine Neugierde erregt wurde

Das finde ich natürlich warf Heinrich ein
Es fiel mir auf daß ſehr wenig rohe Baumwolle an

langte fuhr Linau fort Zumal da die Vorräthe bei der
Uebernahme der Fabrik nicht ſehr groß waren

Ahl dies fiel Jhnen auf rief Heinrich ein Weshalb
Die Fabrik war im beſten Gange da mußte es doch na

türlich die erſte Sorge ſein hinreichendes Material für ſieu ſchaffen denn ſo bald Mangel eintrat mußte die Fabrik
elbſtverſtändlich ſtillftehen

Ganz recht Vielleicht waren die Vorräthe an Garn groß
warf Heinrich ein

Lienau ſchüttelte mit dem W
Die Fabrik konnte ja nicht einmal den Aufträgen und An

forderungen genügen
Heinrich mochte vor der Hand nicht weiter forſchen Er

legte Lienau noch an s Herz über ihr Geſpräch zu ſchweigen
Der Geſchäftsführer ging
An Urban s Seite ſchritt Heinrich durch den Garten hin

n et e t in die Unterreduug gemiſcht aber Hein
eobachtet

u forſcheft Du nach dieſen Einzelheiten fragte
er endlich

a a dieſer Frage auszuweichen
rban s Blick war indeß zu ſcharfAntworte mir auf meine Frage fuhr er fort Du haſt

Wendel verhaftet allein mehrere Deiner Fragen haben mir
bereits verrathen daß Du einen Andern als ihn für den
Brandſtifter hältſt Auf wen haſt Du Verdacht geworfen

Noch immer zögerte Heinrich mit der Antwort
u mir ſo wenig Vertrauen ſprach UrbanN tkel Mer e eeeeeeeeum gegen e weifelnd m

tillſchwei wahren Du ſoll 7 durch de i n ſof indeh a e len ehe eben durch das Feuer

II m

Wnäö

Urkun c Beglaubigtg 6 Die Wiederaufnahme der eingeſtellten Leiſtungen an ein Der Miniſter der e Unterrichts und Gemeinde Nordſtrand in der Provinz Schleswig Holſtein da
zelne Empfangsberechtigte erfolgt außer den Fällen der 88 2 bis 4 edicinal nſeegenheiten der erſtere die Geſetze des Staates
wenn der Empfangsberechtigte der Stgatscegierung gegenüber in Falk habe und auch von Seiten des erzbiſchöflichen Stuhles keiner

87 ne n x T mie r n Seht i i n feſt e eugt daß er mit dem5 ja nicht darum würde mich weniger darum ge Verbrechen nicht das Geringſte zu ſchaffen hat128 Wer iſt ſchuldig kümmert haben wenn ich nicht hätte wiſſen wolſen ob die b Aber die Beweiſe ſprechen faſt alle gegen ihn warf Ur
an ein

Es iſt ein unglücklicher Zufall vielleicht auch nochin fuhr Heinrich fort S hoffe auch dieſes Dunkel zu

en

c t a n legt iſt ſprachDu ſe erzeugt euer angelegt iſter e et J s S rLoppins ſelbſt entgegnete Heinrich mit leiſerer Stimme
Erſchreckt fuhr Urban zurück und blieb ſtehen Sein Auge

ruhte mit ſtarrem Ausdrucke auf H s Geficht aber
i Zuen Augenblick lang dann glitt ein Lächeln um ſeinen

und
Heinrich Du läßt Dich durch Dein Vorurtheil und Deine

brechens für fähi e tenDu beurtheilſt mich falſch Onkel warf Heinrich ein

7 Beweis glaube ich bereits gegen ſie in den
aben

Heinrich Du vergißt dawar und der jüngere t von Anfang an auf dem Balle

en danke düch uigt daß ſie das Verbrechen ſelbſt
aube auch nicht e

an find ſie zu klug ſie haben irgend Jemc
Wer würde ſich zu einer ſolchen That hergeben

der ältere Bruder nicht hie

T e Tor r 7 27 L Jr R

Der Staat iſt genöthigt ihn jetzt zur Anwendung zu bringen Das
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c JuſerateSaale Zeitung

Der Bote für das Saalthal
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Erbitterung gegen Loppins zu weit führen ſprach er Duweißt auch liebe fie nicht es nes chen uns
getreten was mir mißfällt allein nie würde ich mich durch
eine Abneigung ſo weit hinreißen laſſen fie eines ſolchen Ver

Die Abneigung gegen ſie mich fie vielleicht ſchärfer be
obachten la n wahr tet e e nicht mit i das Spiel

Jch habe von der erſten Stunde an Verdacht gegen ſie ge
ſchöpft ich habe demſelben nachgeforſcht und einen
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wenn ſie

lei Kundzebung oder Handlung erfolgt ſei durch welche die
Rechtsverbindlichkeit der diesſeitigen Staatsgeſetze von ihm in

geſtellt wäre Als beſonders dringlich wird an der
ad Stelle das Vorgehen der Staatsregierung in den

Disceſen Gneſen Poſen und Paderborn Die Ein
ſtellung der Staatsleiſtungen müſſe um wirkſam zu ſein all
gemein und vollſtändig durchgeführt werden Demgemäß ſeien

alle Leiſtungen einzuſtellen welche direct oder indirect für denEpiscopat die vbön ihm dependirenden Behörden und Jnſti

tute ſowie für den Clerus beſtimmt ſeien Dies wird in den
Motiven näher präciſirt Ausgeſchloſſen von der beabſich ig
ten Maßregel ſeien diejenigen Leiſtungen welche zur Beſol
dung der niederen Kirchendiener bei den einzelnen Kirchenge

ſowie ju den ſächlichen Cultuskoſten und den Bauz ken dieſer einzelnen Gemeinden beſtimmt ſeien

Durch die Worte Leiſtungen aus Staatsmitteln hat jeder
weifel hißt es dann weiter darüber abgeſchnitten werden
en i Einſtellung nicht nur baare Beſoldungen und Zu

chüſſe ſo auch alle ſonſtigen materiellen Beihülfen unterliegen
welche der Staat zu den angegebenen Zwecken bisher geliefert hat

nsbeſondere ſollen darunter alſo auch alle Naturalpräſationen an
etreide und Holz ferner die Gebrauch und Nutzungsrechte an

Gebäuden und ſonſtigen Localitäten ſowie an Mobilien aller Art
Anſtaltsgeiſtliche und Militärgeiſtliche ſind als Staatsbeamte aus
enommen Nicht zu den Staatsmitteln werden auch diejenigen

nds gerechnet welche kirchlichen Characters ſind und ſich nur
vorübergehend in der Verwaltung eines vom Staate auf Grund des
Geſetzes vom 20 Mai 1874 über die Verwaltung erledigter katholiſcher
Bisthümer beſtellten Commiſſars befinden

Zu den 88 9 und 10 ſagen die Motive
Wenn der Staat ſich in die Nothwendigkeit verſetzt ſieht ſeine

Leiſtungen gegenüber dem römiſch katholiſchen Episcopat und dem
Clerus einzuſtellen ſo iſt es eine nothwendige Conſequenz dieſer
Maßregel daß er auch ſeinen ſtarken Arm ſo lange die Einſtellung
dauert nicht leiht um die Abgaben und Leiſtungen Dritter an die
Geiſtlichkeit c im Verwaltungswege beizutreiben Selbſtverſtändlich
wird dadurch das e le Verhältniß der berechtigten Em
pfänger zu den Abgabepflichtigen nicht berührt und es verbleibt

deshalb den erſteren auch der allgemeine Rechtſchutz vor Gericht
nur das Privilegium der adminiſtrativen Execution ruht

Deutſches Reich
Nach dem ſoeben dem Abgeordnetenhauſe vorzgelegten

neuen kirchenpolitiſchen Geſetzentwurf ſollen vom
Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes an alle vom Staate der

römiſch katholiſchen Kirche bewilligten und geleiſteten Dota
tionen zurückbehalten werden bis von den römiſch katholiſchen
Biſchöfen eine Erklärung abgegeben wird welche im
Gegenſatze zu der päpſtlichen Bulle vom 5 Febr d J die
unbedingte Anerkennung des ſtaatlichen Geſetzgebungsrechts
ausſpricht Einzelnen Curatgeiſtlichen wird der Fortbezug der
ihnen ar gewährten Staatszuſchüſſe in Ausficht geſtellt

ür ſich eine entſprechende Erklärung abgeben Mit
dem wörtlichen Jnhalt des Geſetzes und den hauptſächlichen
Stellen der beigegebenen Motive werden unſere Leſer durch den vor
ſtehenden Correſpondenz Artikel bekannt gemacht wir beſchränken
uns darauf die Bedeutung der neuen Maßregel hervorzuheben
Das neue Geſetz wird von einer tief einſchneidenden Wirkung ſein
Es muß ſich nun entſcheiden ob die katholiſche Geiſtlichkeit
dem Gebote des Papſtes folgend auch ihrerſeits die Herrſchaft
des Staates und die Rechtsbeſtändigkeit der Staatsgeſetze offen
9 leugnen T Die Berechtigung zu dieſem energiſchen

orgehen der Staatsgewalt kann nicht bezweifelt werden Un
möglich kann man von dem preußiſchen Staate verlangen daß

er aus ſeinen Mitteln Geiſtliche dotirt welche die Rechtsbe
ſtändigkeit der Geſetzgebung und damit die legale Exiſtenz des
Staates beſtreiten deſſelben Staates von welchem dieſelben
Geiſtlichen ihre Dotation empfangen Die Nothwendigkeit der

er wird durch den guten Verlauf des großen Kampfes
ohne Weiteres dargethan Die Verantwortlichkeit für die
e trägt lediglich die katholiſche Hierarchie Die katholiſche Bevölkerung Hreußens wird mit voller Klarheit vor die

Alternative geſtellt Vaterland und Kaiſer oder römiſche
Kirche und Papſt Je ſchärfer der Gegenſatz zu klarem Be
wußtſein gebracht wird um ſo ſicherer dürfen wir erwarten
daß die Entſcheidung unſerer katholichen Mitbürger zu Gunſten
des Vaterlandes ausfallen wird

m Berlin 4 März Auf den Antrag mehrerer Mitglie
der des Hauſes der Abgeordneten hat der Cultusminiſter eine
Ueberſicht über die Schulvicarien in Weſtfalen vorge
legt Nach derſelben beſtehen noch 75 Stellen in welchen ein
Geiſtlicher den Unterricht in der Dorſſchule ertheilt Dieſe
Einrichtung iſt hauptſächlich in den ärmeren Gemeinden ge
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troffen worden theils um dem Geiſtlichen einen Zuſchuß zun beſchränkten Gehalte zu verſchaffen theils um den

Schulvätern eine Erleichterung in der Aufbringung der Schul
ſteuern zu gewähren Der großen Mehrzahl nach Ken len jedoch vie icarie Schulen zu denen die am wenigſten leiſten

weil der Lehrer nicht die Ausbildung als ſolcher genoſſen hat
und weil der Einfluß der Schulbehörden auf denſelben nur
ein beſchränkter ſein kann Der Cultusminiſter iſt deshalb
ſchon beſtrebt geweſen die Schulvicare mit geprüften weltlichen
Lehrern zu vertauſchen was jedoch wegen Mangels an ſolchen
Lehrern und an hinreichenden Fonds bisher bisher nur ſehr
allmälig hat geſchehen können die jetzt erfolgende Verbeſſerung
der Fonds giebt der Hoffnung Raum daß nunmehr vorzugs
weiſe dieſen Schulen aufgeholfen werden wird

Der Proteſt katholiſcher Abgeordneter gegen
die päpſtliche Enchyelica fand bis jetzt nicht viel Anklang
bei der Bevölkerung was um ſo begreiflicher iſt als Neu und
Altkatholiken darin wetteifern die katholiſchen Bürger von dem
Beitritt zu jener Proteſterklärung abzuhalten So hat nament
lich ein Führer der Altkatholiken Profeſſor von Schulte aus
Bonn vor einer Volksverſammlung in Köln entſchicden von
dem Beitritt zu jenem Proteſte abgemahnt mit der Bitte
keine zweite Auflage der im Sande verlaufenden Staate

katholikenAdreſſe zu machen Zur Begründung führte der
Redner hauptſächlich Folgendes an Will man Ka holik ſein
und die Auswüchſe des römiſchen Curialſyſtems verwerfen ſo
thue man Das ganz voll entſchieden mit Wat und Halb
heit iſt nach ſeinen eigenen Worten weder Chriſtus gedient
noch der Geſellſchaft

Die Katholiken Deutſchlands beabſichtigen wie ſchon
mitgetheilt anläßlich der Aufhebung der deutſchen Geſandt
ſchaft beim päpſtlichen Stuhle eine Adreſſe an den Papſt
zu richten in welcher ſie dem heiligen Stuhle ihre Ergeben
heit ausdrücken Eine möglichſt zahlreiche Deputation ſoll
die Adreſſe nach Rom bringen und dieſer Römerzug ſoll zu
gleich die Wallfahrten zum Jubeljahr einleiten Die Adreß
bewegung geht von Mainz aus erſtreckt ſich auf jede Diöceſeauf jeden Pfarrort auf jeden katholiſchen Weiler Der Wort

laut der Adreffe ſollte wie in einem Begleitſchreiben aus
drücklich und dringend hervorgehoben iſt geheim gehalten werden
Der Frkf Ztg iſt jedoch aus clerikalem Kreiſe ein Exem
plar mit dem Wunſche zur Veröffentlichung zugegangen Die
Adreſſe lautet

Heiligſter Vater Wiederholt ſchon haben während Deines glor
reichen Pontificates die Katholiken Deutſchlands im Verein mit den
anderen Glieder der großen chriſtlichen Völkerfamilie deren Leitung
Chriſtus Dir übertragen hat das Gelöbniß ihrer kindlichen Er
gebenheit gegen die heilige Kirche zu Deinen Füßen niedergelegt
und jeder Zeit haſt Du unſere Kundgebungen mit jener väterlichen
Liebe aufgenommen mit welcher Dein Herz alle Nationen und alle
Chriſten des Erdkreiſes umfaßt Neue Ereigniſſe welche den Schmerz
über die bisher ſchon von unſeren weltlichen Regierungen gegen die
heilige Kirche ergriſſepen Maßregeln noch vermehren führen uns
heute abermals zu Dir Jüngſt iſt ein Rundſchreiben bekannt ge
worden welches der Kanzler des Deutſchen Reiches in Betreff der
künftigen Papſtwahl am 20 December 1872 an die europäiſchen
Mächte gerichtet bat Wir proteſtiren gleich unſeren Biſchöfen gegen
die in dieſem Schreiben enthaltenen unrichtigen Darſtellungen unſerer

r es iſt uns aber vor Allem Bedürfniß vor Dir
Heiligſter Vater das Bekenntniß abzulegen daß keine weltliche Ein
miſchung uns von dem rechtmäßigen Papſfte zu trennen vermag
eingedenk der Wahrheit daß es zum Heile nothwendig iſt dem
römiſchen Papſte unterworfen zu ſein Als rechtmäßigen Papſt
werden wir allezeit Denjenigen und nur Denjenigen anerkennenwelcher nach den canonihee Vorſchriften auf den heiligen Stuhl

Petri erhoben wird Es hat dann ferner unterm 4 December v
die Regierung des Deutſchen Reiches mit Zuſtimmung der

dehrheit des Reichstages und gegen den entſchiedenen und beredten
Widerſpruch unſerer Vertreter die Geſandtſchaft aufgehoben welche
Deutſchland bei Deinem heiligen Stuhle vertrat Durch die Er
fahrungen dec jüngſten Zeit belehrt ſehen wir in dieſer Maßregel
für den Augenblick allerdings weniger einen Nachtheil für die Wah
rung Deiner und der Kirche Rechte und für unſere Lage als einen
empfindlichen Mangel an Rückſicht gegen die 15,000,000 Katholiken
des Deutſchen Reiches und einen weiteren Schritt auf dem verhängmißvollen Wege der Trennung des Staates von dem einzig

feſten Fundamente der politiſchen und ſocialen Ordnung Wir die
Katholiken Deutſchlands wollen auf dieſem Fundamente unerſchüt
terlich ſtehen bleiben das heilige Band der Liebe welches zwiſchen
Dir und uns beſteht ſoll nur um ſo feſter geknüpft werden alle
Verſuche uns von dem Mittelpunkte der Kirche zu trennen und in
der Beobachtung ihrer Vorſchriften wankend zu machen ſollen uns
nur um ſſo mehr beſtimmen den Pflichten treu zu bleiben welche
das von dem göttlichen Glauben erleuchtete und durch die Ausſprüche
des unfehlbaren kirchlichen Lehramtes geleitete Gewiſſen uns auf
erlegt Jn dieſen Geſinnungen haſt Du heiliger Vater uns durch
die erhabenen Worte Deiner Enchyclica vom 24 November 1873
mächtig beſtärkt und das Martyrium welches ſo viele unſerer
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StadtTheater
Auf unſerer Bühne herrſcht das regſte Leben Dank der Energie

der Direction der Umſicht der Regie der bewundernswürdigen
Thätigkeit der Künſtler Jn der Abwechslung der verſchiedenen
Dramengattungen wird Außerordentliches geleiſtet um dem viel
rachigen Ungeheuer welches man Publikum nennt je nach ſeinem
Geſchmack Genüſſe bieten zu können Allen dieſen Beſtrebungen
bis ins Einzelne nachzugehen fehlt uns zwar nicht die Dankbarkeit
wohl aber Neigung und geradezu Zeit Unter den letzten Leiſtun
gen welche unſere Bühne aus ihren eigenen Mitteln ohne Mit
hülfe von Gäſten dargeboten hat ragte beſonders die Aufführung
der Freytag ſchen Valentine am 25 Februar bervor Das be
rühmte Stück ſteht in ſeinen Grundanſchauungen auf einem ganz
andern Boden als wo die unſere geworden iſt es iſt die wunder
liche Romantik welche noch kurz vor der Revolution von 1848 mög
lich war welche aber bis heut noch nichts von ihrem pſychologiſchen
Reiz verloren hat An der Spitze der Charaktere des Dramas
ſteht Georg Vinegg oder Saalfeld einer jener abſonderlichen roman
tiſchen Figuren welche wie die leibhaftige Vorſehung einherwan
deln die immer intereſſant ſchön geiſtreich und Gott weiß was
alles ſind ſouveräne Perſönlichkeiten wie Rudolf in Sue s Ge
heimniſſe von Paris Was ſie vollbringen vermögen wir ge
wöhnlichen Menſchen nicht und mögen es auch nicht Wer wird
ſich ohne Weiteres als Spitzbube traktiren laſſen um ſcheinbar die
Ehre eines intereſſanten Weibes zu retten Herr Director Ha
berſtroh denn er ſelbſt hatte ſich der ſchwierigen Rolle unter
zogen wußte durch kräfrige und lebensvolle Auffaſſung dieſem Cha

racter alles Fremdartige abzuſtreifen und unſerm Verſtändniß nahe
zu rücken ſeine bedeutende Perſönlichkeit kam der Entfaltung deſſel
den an jeder Stelle wirkſam zu Gute Neben ihm verdienten Frl
Lieder und Hr Kröter alles Lob Die erſtere gab die Valentine
mit jener leidenſchaftlichen und doch wieder im Einzelnen liebevollen
Durchdringung der Rolle wie ſie der hochbegabten Künſtlerin eigen
iſt Hr Kröter war einer der beſten Benjamins welcher dem Ref

be irgend einer der von ihm geſehenen etwa fünfzehn Aufführungen

begegnet iſt eine aalglatte immer
zu ix Unter der Regie des Directors thaten auch alle übri D

durch Humor anziehende Spitz

e

ſtehen die neben ihm über unſere Bretter gehen müſſen Von
ſonſtigen Aufführungen heben wir noch hervor den Pfarrer von
Kirchfeld welchen Herr Ha gen zu ſeinem Benefiz am 1 März
gewählt hatte und dieſem liebenswürdigen Künſtler und unter den
Mitwirkenden beſonders Herrn Kröter reichliche Gelegenheit gab
den Beifall des dankbaren zahlreichen Publikums einzuernten außer
dem ſei noch der Wiederaufnahme des Halle ganz beſonders inter
eſſirenden Raupach ſchen Vor hundert Jahren gedacht 2 März in
welchem Herr Wallrad als Prof Joachim Lange und Frl Meyer
als Philippine ſich ganz beſonders auszeichneten

Auch zwei Gäſte ſehr verſchiedener Art hatte die Direction zu ge
winnen gewußt Am 26 Febr trat Frl Anna Schram m als die
Kohlenſchulzin in der gleichnamigen Poſſe von Görlitz Jacobſon

und Michaelis auf Wer in aller Welt wäre nicht unbefangen ge
nug ſich dieſer nie alternden Künſtlerin ihres echt berliniſchen Na
turells ihres unverwüſtlichen Humors immer wieder zu freuen
Jhr verzeiht man gern alles denn alles ſteht ihr gut ſogar die
Wiederholung mancher Witze wenigſtens zählte ein prächtiger ge
dächtnißſtarker Backfiſch der aufmerkſam vor mir ſaß elf Witze
die ſie ſchon damals gemacht hat Jch für weinen Theil verſpüre
angeſichts des friſchen Talents niemals Luſt zu zählen
Ein tieferes Intereſſe fordert natürlich die zweite Künſtlerin her
aus welche unſere Bühne betreten hat Die Kgl Hofſchauſpielerin
Frau Marie Seebach Ref würde fürchten durch überflüſſige
Worte zu beleidigen wenn er noch eigens auf den Ruhm dieſer
Schauſpielerin und ihre Bedeutung aufmerkſam machen wollte kurz
Marie Seebach iſt da mit ihrer umfaſſenden der größten Ziele
ſicheren nie verſagenden Kunſt Die erſte Rolle welche ſie gab war
Grifeldis in Friedrich Halms gleichnamigem Schauſpiel 3 März
Dem aufmerkſamen Theaterbeſuchor ſtellte ſich ſofort ein Vergleich
ein mit der intereſſanten Darſtellung der ſhakſperiſchen Zähmung
einer Widerſpenſtigen durch Hrn Haberſtroh als Petrucchio
und Frl Haverland als Katharine wie da durch die Disci
plinirung die Liebe der Weiber nicht geſtört wird ſo in der ur
ſprünglichen Geſtalt der Griſeldis Sage wie ſie aus Jtaljen zu uns
gekommen iſt nicht durch die furchtbaren Proben Der deutſche
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erdulden giebt davon Zeugn a daß Gottes Gnade in unſerer
Schwäche ſich ſtark erwieſen hat liegt nicht in unſerer Macht
heiliger Vater den Geſandien der deutſchen Rei erung an
Deiner Seite zu erhalten Allein ſeine Stelle wird nicht leer bleiben
Darum e wir Dir aus unſerm Vaterlande unſere Abgeſandten
die Abgeſandten des un Volkes ſie ſollen in dieſer Adreſſe
unſere Geſinnungen zu Deinen Füßen niederlegen S ſollen Dir
ſagen daß wir an Deiner Seite ſtehen daß wir mit Dir vor Allem
durch jene Botſchaft verbunden ſein wollen deren Träger die hei

ngel ſind daß allezeit Deinem Wohl unſer Gebet geltenDeiner Lehre unſer Glaube folgen Deinem Befehl unſer Gehorſani
dienen wird Wir wiſſen jedoch daß uns ſchwere Kämpfe be
vorſtehen um 6 freudiger nähern wir uns daher der Gnadenquelle
welche Du heiliger Vater durch die Verkündigung des Jubiläums
uns und der ganzen Chriſtenheit a en haſt Auch wir hoffen
von dem Gebete und den Werken der Buße allein die Verſöhnung
des göttlichen Zornes und das Ende der Bedrängniß die
Sünden des Jahrhunderts über alle Völker herabgerufen haben
Möchten wir Alle zu den Gräbern der Apoſtelfürſten fahrten
können Aber wir wiſſen daß Du auch in der e uns ſegneſt
und daß wir in Deinem allezeit eingeſchloſſen ſind Darum
wollteſt Du durch unſere Abgeſandten Deinen heiligen Segen uns
zurückſenden und von dem göttlichen Herzen Jeſu und durch Seine
unbefleckt empfangene Mutter uns die Gnade der Beharrlichkeit er
flehen Jndem wir demüthig hierum bitten ſind und bleiben wirzu Deinen Füßen hirgeworhin heiliger Vater

Deine gehorſamen Söhne in Deutſchland

Wie man dem Frkf Journ aus Karlsruhe ſchreibt
werden bei der nächſten badiſchen Landtagsſeſſion hervorra

ende Kammermitglieder die Regierung auffordern wegen desſortgeſebt negativen Verhaltens des Domcapitels zu Freiburg

in Betreff der Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles
den badiſchen Theil des Erzbisthums dem altkatholiſchen
Biſchof Dr Reinkens mit dem Sitz in Bruchſal zu über
tragen

Dem Vertheidiger der Edeldamen r in dem bekannten
Damenproceſſe zu Burgſteinfurt Juſtizrath Windthorſt iſt wie der
Weſtf Merc meldet zur beſonderen Anerkennung von der Gräfin
Droſte Viſchering von Neſſelrode Reichenſtein im Namen der dabei
betheiligten verheiratheten Damen ein prachtvoller ſilberner Tafel
aufſatz überreicht worden in deſſen Fuße die Namen der Geberinnen
ſowie das Datum jenes Tages eingravirt ſind

Großbritannten
Jn der Unterhaus ſitzung am Mittwoch wurde ein von

Herrn Cowper Temple eingebrachter Geſetzentwurf nach wel
chem den Unioerſitäten Schottlands die Befugniß ertheilt
wird auch weiblichen Perſonen die Doctorwürde zu verkeihen
in zweiter Leſung mit 194 gegen 151 Stimmen abgelehnt

John Bright hat unterm 25 Febr an den iriſchen Prieſter
Mabley ein Schreiben gerichtet welches die Mitchel und

Homeruler Bewegung verurtheilt und letztere dindiſch und ab
geſchmackt nennt

Nach einer aus Calcutta eingelaufenen Meldung iſt die
chineſiſche Expedition unter Leitung des Oberſten Browne
von den Eingeborenen angegriffen worden Der enzliſche
Ingenieur Marga y welcher die Expidition begleitete wurde
dabei getödtet

Erzbiſchoff Manning hat von der päpſtlichen Curie die
Aufforderung erhalten ſich in Rom einzufinden und ſeine
Abreiſe dorthin bereits angetreten Die ſchottiſchen
Bergarbeiter haben die Unterſtützung ihrer feiernden Collegen
in Südwales beſchloſſen

Nach einer in London eingegangenen arg angte elbourne
vom 3 d iſt während eines Sturmes der ſich über die ganze Süd
küſte Auſtraliens erſtreckte der Dampfer Gothenburg unweit
Port Darwin geſcheitert wobei 85 Paſſagiere und 35 Matroſen
umgekommen ſind Nur 4 Perſonen haben ſich gerettet Nach den
Mittheilungen derſelben ſich eine große Anzahl von Paſſagiren
auf die Schiffsboote begeben von denen bisher noch keine Nachricht
eingetroffen iſt ſo daß dieſelben vorausſichtlich auch untergegangenſind Die Baarfracht von 30,000 Unzen Gold welche der Dampfer

an Bord hatte iſt ebenfalls verloren
Der mit Mais beladene Dampfer Princeß iſt am Mittwoch

auf der Fahrt von Antwerpen nach London untergegangen Von
der Mannſchaft haben 7 Perſonen den Tod in den Wellen gefun
den 10 wurden gerettet Der londoner Dampfer Normandie
hat bei den Bunker Jnſeln Schiffbruch gelitten Die Mannſchaft
wurde gerettet Eine andere von Madeira in London am 2 d
eingegangene Unglückspoſt meldet daß der königliche e

Celt auf der Fahrt nach dem Cap Schiffbruch gelitten hat Paſſa
giere und Mannſchaft wurden gerettet

Frankreich
Buffet hat wiederholt mit dem Präſidenten und darauf mit

einzelnen politiſchen Perſönlichkeiten conferirt doch iſt es noch
immer nicht zur Bildung des neuen Miniſteriunts gekommen

ligen

im hohen Grade gelungene was um ſo mehr anerkannt werden ſpielt hat entſagt ſie ihm Die Folterqualen welche in dem Stück
muß je ferner Ton und Farbe des Dramas den heitern Poſſen von dem jämmerlichen Gatten dem liebenden Weibe auferlegt wer

Dabei wird verſichert daß zwiſchen ihm und dem Präſidenten

den die Wegnahme des Kindes die Verſtoßung die entſetzliche See
lenpein in der Colliſion ihrer Liebe zum Gatten und der zum Va
ter am Ende die vernichtende Reſignation dieſe Reihe ergreifenb
ſter Seelenproceſſe bot der Künſtlexin Gelegenheit ſich ganz zu geben
Das Publikum lauſchte wie von dämoniſcher Gewalt gepackt man
glaubte ſeine Herzſchläge während der kurzen grauenvollen Pauſen
zu vernehmen in denen Griſeldis ſtumm mit ſich rang

Und doch war dies noch nicht das Höchſte von Seelenſchmerz was
die große Künſtlerin zu bieten vermochte Am 4 März folgte Heb
bel s bürgerliches Trauerſpiel Marie Magdalena Das Stück iſt
alt aber auf mich übt es immer noch die ungeheure Wirkung aus
wie bei ſeinem erſten Erſcheinen vor einunddreißig Jahren und ſelbſt
die zahlreichen Zuſchauer welche ein verzeihlicher Jrrthum Paul
Lindau s allerdings ſalonfähigeres Marie und Magdalena hatte
erwarten laſſen verließen tief erſchüttert das Haus An keiner Stelle
dieſer Tragödie fühlt man ſich frei und ideell froh es laſtet wie mit
Centnerſchwere auf der Seele des empfindenden Zuſchauers das trau

zu dem herrlich erlöſenden Trompetenſignale hegen muß wird hier
zu einer zuſammenpreſſenden Stimmung geſteigert Keine Aeußer
lichkeit feſſelt den Zuſchauer in einer einfachen Tiſchlerfamilie ſpielt
die Tragödie ab Maria Magdalena iſt CElara die Tochter des bra
ven Tiſchlermeiſter die Schweſter des unſchuldig zum Zuchthaus ver
urtheilten Bruders Carl vereinſamt durch den plötzlichen Tod der
vor Gram zuſammenbrechenden Mutter durch den Abſagebrief
ihres Verlobten der mit einer Spitzbubenfamilie keinen Zuſammen
hang haben will in den Tod gedrängt durch denſunverrückbaren Rechts
ſinn des Vaters der ihre Schande nicht erleben ſoll An jeder Stelle
der ununterbrochenen Schmerzdarſtellungen war Marie Seebach groß
und ſchön durch Maßhalten in den furchtbarſten Momenten erin
nerte ſie an die Riſtori Alle Mitwirkenden waren von der Gewalt
der Künſtlerin ergriffen ausgezeichnet ſpielte Herr Kröter den al
ten Tiſchlermeiſter auch die übrigen waren untadelig Wir ſehen

mit größter Spannung der Valerie und Desdemona von Frau See

bach entgegen eUnter der Regie ichter hat aber taktvoll und mit ſittlicher Würde den Schluß ge
enden ihr Beſtes und die ganze Vorſtellung war eine ändert als Oriſeldis erfährt daß Perrwal mit ihrer Liebe nur ges
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rigſchwere Gefühl das man in Beethovens Fidelio drückend bis
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olle Uebereinſtimmung in den Anſichten herrſcheſtändlich courſiren bereits mehrere ren
meiſt nur den Combinationen im Schooße der ei
teien ihren Urſprung verdanken Jn parlamentariſchen Kreiſen
nimmt man an daß das neue Cabinet nicht vor dem Freitag
proclamirt werden würde

Die Tribunale von Lyon haben jetzt einen
tadt Lyon eingeleitet hatten

Bekanntlich war deren Kloſter im
den Franctireurs de la Mort verwüſtet worden Die Sachver
ſtändigen hatten den Schaden auf 300,000
Gericht ſprach den Jeſuiten einen Schadenerſatz von 271

die Jeſuiten dieſer Stadt gegen die
beendet

erhielten die Patres perſönlich
bis 2500 Fr

Türkei
Telegraphiſch wird aus Con ſtanti

Paſcha hat dem Großherrn ein Memoir über die politiſche

Selbſtver
die aber

lnen Par net worden di

roceß welchen K

eptember 1870 von lange und

r abgeſchätzt und das060 Fr zu
Entſchädigungen von 600

Form an 8

nopel gemeldet S

e ſich vorläufig au
der Augen und e S

rern zugegangene Jnſtruction t darüberDie hyſiſhe An 3
bau namentlich den Knoche ſt

opf welcher zu auffälligen Bemerkungen a
alle e e Völker laſſen zwei verſchiedene

male und eine kurze und breite erkennen Gerade
in Deutſchland i dabei die ſonderbare Erſcheinung hervorgetreten
daß in einer früheren Zeit die lange Schädelform welche man n
mancherlei Anzeichen als die eigentlich germaniſche anzuſehen pflegt
vorherrſchte daß dagegen in neuerer Zeit mehr und mehr die kurze

ahl zunimmt und ſchon gegenwärtig ſowohl in Süden
unſeres Vaterlandes als in großen Theilen des Nordens die Ueber
hand gewonnen hat Andererſeits bietet von jeher die Hautfarbe
mit welcher die Farbe der Augen und der Haare in einem gewiſſen
Zuſammenhange ſteht unverkennbar ein ſehr wichtiges Merkmal für
die Scheidung der Racen Allein auch in dieſer Beziehung zeigt die

Vom Cultusminiſter ſind in den en Lehranſtalten
und Volksſchulen Indre alte Unter rn e angeord

die Beobachtung der
are der Schüler bezie

au und hier i
ropologie erforſcht einerſeits den inner

Se
es vor Aue der

hat Faſt
ädelformen eine

die Domkirche

be der
ſollen

l Zweierlei Tugend

giebt meinte er

übt die iſt ſehr ſelten

Vorgänger des Königs

gießt das Waſſeran einem Juden
Liebe einer Negerin

Geſchichte

dort Cammin Hier wurde zun Fet z mit Suer Domſchule
S enKalauer ageder Peſſe der Ausbruch eines gro

iel r Wurzan rt
agenden Künſtle s tam neulich dase r e u n n 3t nahm a err ue u zweierlei Arten von Tugend die eine wel

man Anderen prebigt die iſt erhaben und die

ons von Spanien ſprach e
Wort gelaſſen aus Längſt iſt mir bekannt daß drei
als verloren zu betrachten ſind das Waſſer was man

das man in s Meer ſchüttet und das Taufwaſſer

etzt erzählt von Delias

Es
welche man ſ

Dreierlei e Ein mittelalterlicher Namensvetter und
inſt das
erlei erin den Wein

Aus Florida wird eine romantiſche
ones einer Vollblutnegerin dieLage des Reichs überreicht die zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß

gebe Die Denkſchrift erhielt die Zuſtimmung des Sultans
Die Hungersnoth in Kleinaſi en geſtaltet ſich je länger

die e Jahreszeit währt deſto ſchrecklicher Etwa 60 Ort
ſchaften liegen in dem beſonders hart betroffenen Bezirk welchem
wegen der ſchlechten Beſchaffenheit der Wege nicht einmal die von
engliſchen amerikaniſchen und andern Wohlthätigkeits Comité s ge
ammelten Liebesgaben zugeführt werden können Viele Dörfer
aben ſchon mehr als die Hälfte ihrer Einwohner verhungern ſehen

dabei wüthende Seuchen welche wie zu befürchten ſteht der
ſchlechten Wege ungeachtet ihren Weg nach Außen finden werden
um den Begriff der Solidarität Aller in Betreff der Geſundheits
pflege auf furchtbare Weiſe deutlich zu machen Die türkiſchen Be
hörden in Kleinaſien aber weit entfernt ihrer Regierung in Kon

e dringende Reformvorſchläge und Vorſtellungen zu machen
uchen die durch ihre heilloſe Fahrläſſigkeit mitverſchuldete Noth zu

vertuſchen indem ſie ſogar verſprechen in den Hungersnothdiſtricten
die Steuern ſo gut wie je einzutreiben

Amerika
Das Repräſentantenhaus in Waſhington nahm am 3

d die Bill an durch welche das Territorium Colorado als
Staat zum Congreſſe zugelaſſen wird Der beantragte Eintritt
des Territoriums NeuMexiko als Staat in den Congreß
wurde abgelehnt

In Buenos Aires haben Kundgebungen gegen den Klerus
ſtattgefunden Dabei iſt es telegraphiſcher Meldung zufolgezu Ruheſtörungen gekommen bei denen die W ſſionshäuſer

der Jeſuiten in Brand geſteckt und der Palaſt des Erz
biſchofs geplündert wurde

Provingzial Kachrichten
X Aus Thüringen 3 März Die Vorturner des Oſterlän

diſchen Gauturnverbandes halten allwöchentlich in Gera eine Vor
turnerſtunde ab An dieſe ſchließt ſich gewöhnlich eine Conferenz
mit Beſprechung über die Praxis des Turnens an Auf der
Gera Eichichter Bahn verunglückte am 2 d zwiſchen den
Stationen Könitz und Unterwellenborn der Bremſer Täubler dadurch
daß er im Begzriff die Zugleine in Ordnung zu bringen von ſeinen
Sitze durch Anſchlagen an eine Ueberbrückung abgeich eudert
wurde und unter die Räder kam Er kam todt in Gera an Er iſt
ſeit einem Jahre re und ſieht ſeine Frau ihrer Niederkunft
entgegen Nachdem die Generalverſammlung der Clemdageſellſchaft
in Eiſenach den Verkauf der von Hrn v Eichel gewünſchten
Grundſtücke zum Bau eines Theaters und der Erweiterung der
Karolinenſchule einſtimmig Ferehmit hat wird der Bau des Theaters
demnächſt beginnen Der Bau der Eiſenbahn von Magdeburg
nach Erfurt iſt bis auf Weiteres ſiſtirt Die Typhusepidemie
in Pforten bei Gexra iſt im Erlöſchen Für die betroffenen Fa
milien ſind zahlreiche Gaben eingegangen Das Gaſtſpiel des Hof
ſchauſpielers Sonntag aus Hannover auf dem Hoftheater in Gera
als Bolingbroke in Ein Glas Waſſer und als Laurentius in
Maria und Magdalena war von durchſchlagendem Erfolg

Die Linie Weimar Gera wird dem Vernehmen nach dieſen
Sommer dech noch fertig geſtellt werden können

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Es beſtätigt ſich daß Goldſchmidt ſeine Stelle am Reichs

die talentvolle Schauſpielerin plötzlich beinahe völlig erblindet iſt

Beobachtung daß in Deutſchland wie in vielen anderen europäi
ſchen Ländern kein einheitliches Verhältniß beſteht Blonde und
braune brünette Leute kommen an den meiſten Orten neben ein
ander vor und nur an Wenigen iſt noch heutigen Tages die ge
ſammte Bevölkerung blond Es ſcheint faſt als ob mit jedem Tage
die brünetten Menſchen zahlreicher werden Sollte ſich nun die von
namhaften Forſchern getragene Meinung beſtätigen z die lang
köpfige Bevölkerung blond und hellfarbig die kurzköpfige brünett
und dunkelfarbig geweſen iſt ſo ließe o über den Gang der vor
ausgeſetzten Miſchung und über die Verbreitung der verſchiedenen
Bevölkerungen auch in vorgeſchichtlicher Zeit daraus ſehr werthvolles
Matexial gewinnen

In St Petersburg feierte am 17 v M der Orientaliſt Bern
hard Dorn ordentliches Mitglied der kaiſ Akademie der Wiſſen
ſchaften ſein 50jähriges Doctorjubiläum Jm Jahre 1825 hatte er
noch nicht 20 Jahre alt den Doctorgrad in Leipzig erworben

Aus Bremen geht die traurige Nachricht zu daß Julia Behre

Die Bühne verliert an ihr eine würdige Jüngerin

Vermiſchtes
lPiltz der flüchtige Kaſſirer der Sorau Gubener Eiſenbahn

ſoll wie Reiſende erzählen in der Gegend von Baſſum und W
ringen geſehen worden ſein Dieſes Gerücht ſo ſchreibt der O
A hat die ganze dortige Gegend in eine gewiſſe Aufregung ge
ſetzt Gensdarmen entwickeln bei der Suche nach dem Flüchtling
eine Thätigkeit die ihres Gleichen ſucht jeder Reiſende wird einer
eingehenden Muſterung unterzogen jedes Fuhrwerk auf der Land
ſtraße ja ſelbſt Eiſenbahnzüge ſind angehalten und durchſucht be
hufs deſſen die Jnſaſſen ausſteigen und ſich den Beamten präſen
tiren mußten leider iſt es jedoch trotzdem bis jetzt noch nicht gelun
gen weder des Caſſirers noch der bei ihm vermutheten Tauſende
habhaft zu werden Das Gerücht hat ſeinen Urſprung in Schove
unweit Twiſtringen im dortigen Wirthshauſe trifft ein Gensdarm
einen Fremden deſſen Phyſiognomie mit der des ſteckbrieflich ver
folgten Piltz ein frappante Aehnlichkeit hat auf dieſe Entdeckung hin
zieht derſelbe beim Wirth Erkundigungen ein und erfährt daß der
Gaſt nach Oldenburg will um eine Reſtauration zu übernehmen
Durch dieſe Auskunft nicht befriedigt begiebt ſich der Gensdarm
zum Ortsvorſteher und veranlaßt dieſen mitzugehen um den Reiſen
den zu recognosciren im Wirthshauſe wieder angekommen macht
er jedoch die Entdeckung daß der v bereits ausgeflogen iſt und
das beſtellte Mittageſſen im Stich gelaſſen hat

Geheimniſſe der ärztlichen Praxis Jn Wien macht folgende
ergötzliche Geſchichte in mediciniſchen Kreiſen gegenwärtig die Runde
Jn einer der r Vorſtädte Wiens begegnet ein reſpec

tabler Hausherr ſeine Hausmeiſterin welche wie die Wiener ſagen
ihm heute ganz beſonders aufgedonnert erſchien Wohin denn

Hausmeiſterin Jn die Sitzung war die Antwort
Sitzung fragt erſtaunt der Herr Zum gnädigen Profeſſor
feſſor Y in die 3 Gaſſe Nr da ſitzen wir unſer neun wäh
rend der h Ordinationsſtunde und haben unſere Nummer
damit der Wartſaal immer voll ſei Wern unſere Nummer auf
gerufen wird treten wir beim Doctor ein gehen mit einer kleinen
Verbeugung vor dem gnädigen Herrn zur andern Thür hinaus das
iſt u Geſchäft jahraus jahrein und dafür bekommen wir 6 fl
monatlich

Der Dom in Cammin feiert Johannis 1875 das 700jäh
rige Jubiläum Nachdem die Stadt Wollin wiederholt von den

Jn welche

handelsgericht in Leipzig niederlegt und eine Profeſſur in Berlin
annimmt

wWieſenVerkanf
Die der verwittweten Frau Stadtrath

Scharre gehörige in Paſſendorfer Flur
belegene im Grundbuche unter Nr 82
verzeichnete Wieſe von 1 M 82 R

Donnerstag den

ſWeiden Verpachtung

Vorm 10 Uhr ſoll die einjährige
Nutzung der Soolweiden Plan
tagen des Rittergutes Beeſen

Dänen verwüſtet war verlegte der größeren Sicherheit halber der

Frau Franzlhuber ſo ſtark aufgeputzt fragte der Hausherr die He

ein Vermegen von beiläufig 800 Dollars beſeb und ſich in einen

Weißen einen Zimmermann verliebte Da ſie einſah daß er nicht
geneigt ſein würde ſie zu heirathen vermachte ſie ihm t menta
riſch ihr ganzes Vermögen und ging dann und ertränkte

Auch ein Grund zur Eheſcheidung Ein peſter jungermann ließ ſich dieſer Tage c au ſcheiden weil de

ihm zu reinlich war Das klingt wohl paradox doch wird man
die Motive des jungen Ehemannes zu würdigen wiſſen wenn man
erfährt daß ihm die junge Frau die er aus Nei ans geheirathet
hatte durch ihre übertriebene Reinlichkeit das Haus zur Hölle
machte Kam er nach Hauſe ſo mußte er ſchon im Vorzimmer die

Schuhe wechfeln rauchte er eine Cigarre ſo wurde ihm auf Schritt
und Tritt die Aſchenſchale nachgetragen nach den Mühen h
ſich bequem auf das Sopha zu ſtrecken durfte er ſich beileibe nicht
erlauben zu jeder beliebigen Tagesſtunde wurde im Hauſe ge
ſcheuert geſtäubt geputzt war Beſuch da ſo befand ſich die die
in nervöſer Unruhe darüber wie das Empfangszimmer
ausſehen werde kurz die junge Frau war von einer wahren
Reinlichkeits Manie befallen und nachdem der Gatte ſich von der
R ehe ität dieſer Todſünde überzeugt hatte ging er hin und ließ

eiden
In dem bekannten Seebad Dieppe beſteht eine eigene Polizei

wache um die Da egen das nken z ſchützen Dieſer
Polizei kam in letzter Saiſon eine Zuſchrift folgenden Jnhalts zu
Di an wird gebeten wenn eine Dame in Gefahr iſt zu

ertrinken ſie am Kleide zu faſſen und nicht am Haar welches oft
dem Zugreifenden in der Hand bleibt Auch Newfoundländer Hunde
haben ſich hiernach zu richten

o Todesfälle
Die Univerſität Cambrigde hat einen ihrer geachtetſten Lehrer

verloren den Profeſſor Willis deſſen Werke über Alterthumskunde
W De gelehrten Welt fehr geſchätzt werden Er ſtarb im Alter von

Jahren
In Frankfurt a M ſtarb der Orientaliſt Dr Carmoly im 73

Lebensjahre

e nt,, ä eeeeeeeeeeeee lKirchliche Anzeige
Jſraelitiſche Gemeinde Sonnabend um 10 Uhr Predigt Das

Andenken des unlängſt verſtorbenen Oberrabb und Seminardirec
tors Dr Z Frankel im Segen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 3 März Nach Ermittelungen des königlichen

Präſtdiums Weizen 50 Kilogr 8 M 60 Pf bis 9 Ma Ppagen 7 M o f bis 9 w 25 z die
10 Pf 9 M 30 S Hafer7 M

S

pommerſche Herzog Kaſimir im Jahre 1175 den Biſchofsſitz von

Thätige Acquiſiteure u Agenten
für eine ſolide Lebensverſicherungs Ge
ſellſchaft werden bei guter Proviſton ge
ſucht Gefl Offerten sub Chiffre NN
an die Herren J Barck Co er

beten 185e
II März

tern z I

a Mehrere Arbeiterfa

u e W ealt freier ohnung undKartoffelacker auf Nittergi ten ſind jetzt die großen Keller

Fr Binnsweiss

Zu vermiethen oder zu verpach

räume worin früher ſich eineh telen durch Mineralwaſſerfabrik befand und

a e n aehe

Flächeninhalt ſoll aus freier Hand ver
kauft werden Kaufluſtige wollen ſich
gefälligſt bald bei mir melden 136e

Halle a den 2 März 1875
Der Juſtiz Rath Herzfeldt

Eine Windmühle neueſter com
fortabler Einrichtung ausgezeichneter
Mahlkundſchaft mit im beſten baulichen
Zuſtande beſindlichen Gehöft ſchönem
Garten und ca 3 Morg Land iſt für
5600 ſofort zu verkaufen durch
19e Fr N Ochſe in Brehna

Geſucht werden 1500 als 1
Hypothek auf ein ſchönes neuerbautes

Grundſtück durch 18 e
Fr R Ochſe in Brehna

Auf Wechſel oder ſonſtige Sicherheit
werden 5600 Tblv auf ein Jahr
zu leihen geſucht Von wem iſt zu er
fragen beim Reſtaurateur Ködderitz

große Klausſtraße 167e
Größere und kleinere Kapitalten auf

gute und Wechſel auszuleihen
vurch Jabn große Ulrichsſtr 58

1300 werden auf gute Hypothek
e ucht Näh i d Exped d Ztg 44

Ein Paar Kutſchpferde 5 u 6jähr in der Annoncen Expedition von 182 e

öſfentlich meiſtbietend verpach
tet werden H 5,303b 189e

Anetion
Montag den 8 März Vor

mittags von 10 Uhr an ver
ſteigere ich gr Wallſtraße 1
einen Nachlaß in ſehr gut er
haltenem Mahagony Mobiliar
als 1 mah Schreib u dgl Kleider
ſecretair 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
Sophas Spiegel Tiſche Stühle Bett
ſtellen mit Matratzen 1 Küchen und
1 Waäſchſchrank gute Federbetten Wäſche
Kleidungsſtücke Oelgemälde Hausge

Auetionscommiſſar u gerichtl Taxator

Gebrannter Caffee
à Pfd 11 Mark bei
J Gruneberg große Ulrichsſtr 39

Gute Speiſekartoffeln ſind wie
der zu haben Häckſel Scheffel 4 F
Heu Preßtorf 100 Stück 18
empfiehlt V M Zesehmar
181e Geiſtſtraße 24
Ein Buſt iſt zu verkaufen Zu erfr

J Barck Comit Kutſche zu verkaufen Näh beim

Zwer neugemachte Federbetten ſind

veränderungshalber billig zu verkaufen

Trödel 19
Ein Hecbauer mit Kanarienweibchen Eiſe Dreſcherfamiſie ſind m
verkauft Mühlgaſſe Z 200c 1 April noch Arbeit auf dem Gute

p eZwei zweiſpannige Stogwagen faſt Nr 12 in Lebendorf bei Cönnern

neu mit und ohne Kaſten verkauft

Ziegelei Reideburg

i v J h

Einen noch guten Ackerwagen verkauft billigſt Paſſendorf Nr 29

Ein Inſtrument für Anfänger iſt für
15 F zu verkaufen Saalberg 20

Tüchtige Tiſchlergeſellen
ſucht die Möbelfabrik von

Ohr Schmidt
Spiegelgaſſe 32

143c Hausmädchen mit guten Zeugniſſen ver

Zwei Buchbinder Gehilfen
finden bei gutem Lohn Arbeit

Buchbinder kleiner Schlamm 5
Ein tüchtiger Barbiergehülfe ſindet bei

138egutem Salair Stellung bei
W Siebert in Sangerhauſen

W Schneider G Sohn

M 2 ledige Diener und fe
räthe u J m 187e 3 ledige Gärtner finden zum 1 auch die

M Brandt April auf Rittergütern bei hoh

Mehrere Penſtonare finden noch frol
Anfnahme u gewiſſenh Beaufſtchtigung wird zum April geſucht
Näh i d Exp d Ztg 46

Ein Lehrling kann mer günſtigen Ein zuverläſſiges Kindermäd
Bedingungen in die Lehre treten bei

Lehrling eintreten beim

Sattlermeiſter Klamrath
in Gerbſtädt

Rin Lehrling
nahme bei

Buchbinder kleiner Schlamm 5

Eine kräftige geſunde Amme ſucht
ſofort Hebeamme III i Gerbſtädt

V Kurznals Reſtarration

W

findet unter mäßigen Bedingungen Auf

19 le
W sohneider G Sohn
Einen Kellnerburſchen ſucht

zum ſofortigen Antritt Ii88e
Wipigerfttaße N 5 30oh

3 Dreſcherfamlien T Kuhhirt feine

ſehen erhalten Stelle zum 1 April d
Frau Kühnaſt Giebichenſtein

197 Trothaerſtraße 13
Einige nette jüng Mädchen

ſuchen 1 April Dienſt Kinderfrauen
Mädch für Küche u Haus für
feine Häuſer geſ durch das Comet von

Emma Lerche
gr Klausſtr 28 166e

Ein junges Mädchen welches in allen

fort oder zum 1 April Stellung Das
Gehalt Stellen durch das Comptoir Nähere zu erfragen in den Expeditionen
v Fr Binneweiss 165 dieſer Zatunn s p i theilt ſind zu vermiethen beim Bäcker

e meiſter Bachmann hEin Mädchen von 15 bis 20 Jahren in ann Goſenſtraße 15

ärz oder I 135 und 85280 C Ernſt jun Klempnermſtr April geſucht Mittel zum 1
Lehrlngs Gesueh

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als
160e

1520e

am Geiſtthor Se

chen wird 15 M
Ein junges anſtändiges Mädchen Wird

amilienwohnung im Preiſe vfür ein kleines Materialgeſchäft zu en 80 100 S wird
miethen geſuchtgagiren geſucht durch

Frau N Schackelleda

Ein fleißiges Hausmädchen wird ſo tung entgegen
fort anderweit bei hohem Lohn geſucht
176e Leipzigerſtraße 47

ſtändiger Familie welches ein Jahr Weiß
nähen gelernt hat ſucht in der nächſten
Umgegend von Halle in anſtändiger

noncen Expedition von J Barck

In Giebichenſtein
wird für eine einzelſtehende ältere Dame
zum 1 Juli eine Wohnungaus 1 Stube uns
Zubehör

feinen Putzarbeiten geübt iſt und ſucht Adreſſen abzugeben in den
Buchführung verſteht ſucht ſo ped d Ztg unter E T 4

jetzt ein flottes Flaſchenbiergeſbetrieben wird Wenn gen
tritt Vermiether mit als Com
pagnon ein Darauf Reflcctirende
wollen ſich melden bei 168e
F W Braumann

Rathhausgaſſe 8

beſtehend

2 Kammern Küche nebſt
ichſt nahe der Stadt

Wohnungen zu 120 an ge

16 ziehen Wittekindſtr 12 w

Ein Isfjehriges Mädchen aus an Handwerker zu miethen geſucht Geft

Familie zum April Unterkommen
Adreſſen unter J S 3002 ſind in der An

Co

Giebichenſtein liose
Herrſch e Wo gen4 See anammern und Zubehör
ſind im Ganzen 220 oder getheilt

April zu

Eine

zum 1 April zu
Gefl Offerten unter

T H nehmen die Exped dieſer Jei

Eine Wohnung von Stube Kammer

abzugebe an

Ein kleiner ſchwar zer

Aebderbr 1Küſtner
h hDa
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4 einen großen Poſten reinwollene

empfehlen den Herren Hoteliers Reſtauratenren und Brauereibe
ſitzern ihre verbeſſerten

100 Procent unter dem reellen Werth empfehle ich

weiße Ripſe und Cachemir KReſter

vaßend zu Talmmas BIousen Vaquettes eteon Sachs gr Ulrichsftr 24

Alw Taatz Halle a
Drillmaschinen 6 125 165 190 210
Ringelwalzen 35 50 56 70 90
Pferdehacken u Pferderechen
Puttermaschinen W 18 23 33 39 43 65 75

i BKRäübenmaschinen 15 18 23 27 30 35 40Sehrot Maizmübien F 30 47 60 75 185

Handdreschmaschinen 6 55 61 72 78
Göpel Rosswerke f Handdreschmasch A 63
Dreschmaschinen A 80 90 95 160 200
Rosswerke A 63 80 103 135 215
I Locomobilen aller Grössen und Dampf

dreschmaschinen
Mähemaschinen für Gras u Getreide
Pumpen Getreidereinigungsmaschinen etc

Agenten gesucht Maschinen auf Probe

Für Gruben
und Ziegelei Besitzer
Neue Grubenschienem

in Stahl und Misen alle gang
baren Dimenſtonen bülIſger als
die Hüttenwerke und mee guss
eiserne Belegplattenauch in kleineren Partien in Größen
nach Wunſch zum Preiſe von 7 M
50 Pfg pro Ctv offeriren

I Woeissonborn Co
o Halle a/S 5,295bGrünſtraße 3 v d Steinthor

Die Strohhutfabrik
A

44 meerſtraßezur Stadt Zürich empfiehlt ſich im Waſchen Färben
ſind heute 2 Ellen breite wolkenoe in ſchwarz und couleurt und Moderniſiren aller Arten
die lange Elle zu 14 schottische Kleiderstoſte die ber Filz und Strohhüte nach den
liner Elle 5 Fr ſowie die on wollenen Bips Popeline neueſten Facons Durch meine neue
die berliner Elle 8 n angekommen 190 e Einrichtung werden die Hüte ſchön und

II W olfensetein ſchnell gefertigt
hierſelbſt Sä jcke

Alle Sorten Säcke und Plauen

66 Große Steinſtraße 66

L LoGCwenthal
empfiehlt

Confirmanden Anzüge aus engliſchem
Tuch angefertigt ſchon von 54 Thlr anConfirmanden Anzüge aus engliſchem
Satin angefertigt von 63 Thlr an

Conrmanden Anzüge a feinem Finſter
walder Tuch von 7 Thlr an

e en re aus hochfeinemFinſterwalder Satin von 8 Thlr anBeſtellungen nach Maaß ſtellen ſich im Preiſe

nur um ein Geringes höher 172e

L Locwenthal
66 große a 66

h T TTEinem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß ich heute

große Ulrichsſtraße 37 in
n Manengarn und Poſamentier Geſchäft ehe in e de

Es wird mein Beſtreben ſein durch aufmerkſame und reelle Bedienung Herrmann Kramer
mir das Vertrauen meiner geſchätzten Abnehmer zu erwerben B 6431 großer Berlin 18

Halle a/S den 6 März 1875 soSochachtungevoll Morit Fuehs P M Riegon BrombergFabrirateKönigi Seehandlung

Mühlen
pro 50 Kilogr netto hier M Pf

Weizen Mehl Nr 1 14 20
2 12 60a t 5 25 3 980i 9 V Futtermehl 720u Kleie 5120J Roggen Mehl Nr 1 1220e W 7 2 1060

t 5 3 780S 5 Hausbacken 10
Schrot 880v Futtermehl 720Kleie 640Granpe Grütze Gries It Preis Crt

Sücke 2z Kostenpreisoe
In Posten per Casse entsp Sconto

Zu der bevorſtehenden Bau Saiſon halten wir uns den

Herren Landwirthen zur Anfertigung zu Bauzwecken von
ußeiſernen Säulen Trägern A Al 5 u 9 Eiſenbahn Bromberg im März 1675alen e angelegentlichſt empfohlen

W D v e a e n und billige F W BiegonEinkäufe in Rohmaterial c ſowie durch unſere langjährige ahrungen auf
dieſem Gebiete in den Stand gefeht allen Anforderungen zu genügen und Auf WoggenkKleife

träge in kürzeſter Friſt zur Ausführung zu bringen Futtermais
Mit KoſtenAnſchlägen ſtehen wir jederzeit gern zu Dienſten frische Rlalzkeime

F Zimmermann Co empfehlen viligetEiſengießerei u Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen Abendroth V d Heide

Malle a/S Nauendorf am Petersberge

Buslins e Weber nHalle a S alter Markt 6 Esparsette Luzerne undFabrik für Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturen Droiblatt empfehlen 5254b
Abendroth V d Heide

Nauendorf am Petersberge

Eingem Gebirgs Preißels
beeren et em Schnitz
bohnen ür Gebirgs Käſe
einpfiehlt Friäodrüäch
199e am Markt1874er Pa Himbeerſaft
hat billig abzulaſſen 1460
G G Nicolai vorm S Pledler

Bierdruckapparate tet Luftdrueh

Preiſis Courant
für Braunkohlen von J Triest

vei Entnahme v 20 Ctrn

Stückkoble
Mittelkohle
Nußkohle

Mark 45 M 145 Mark 1600 Pfg 90 Pfg 7

Wichtig für jede

Oele und
Zinn Britaniametall

Silberwaaren

Gt R Kegel
große Ulrichsſtraße 10

broncirten und plattirten Gegenſtänden

Neueste Brandung
Hauswirthſchaft

Gumpoldt s Patent Putz Pasta
iſt entſchieden das beſte Putz Präparat ſeines ſichern raſchen Erfolges ſowie
ſeiner einfachen und ſparſamen Anwendung wegen

bekannten r und macht für die Zukunft alle Arten von Putzpulver
piritus überflüſſt Hrlce ausgezeichnet zum PutZen von

eſſing Kupfer Stahl Glas lackirten

Sie übertrifft alle bisher

lech

ſowie feinſter Gold und
186e

Unter Garantie und mit Gebrauchsanweiſung empfehlen dieſelbe à Pack 30

Ferd Weber Sohn
gr Märkerſtr 28

im Saale der
Sonnabend den 6 März Abends punkt 51 Uhr

Volksschule
Grosse Mussikaufführung

der Singacademie
Elias Oratorium von Mendelssohn

Soli Fr Voretzsech Frl
Schulze aus Berlin

Karmrodt zu haben

Russler Herr Otto mehrere
andere geschätzte Mitglieder und der Königl Domsänger Herr Acdd

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 20 X sind bei Herrn

Hötel zur Stadt Berlin
Sauerkohl Egale Viere

Heute Abend m r mit Klöſen Meerrettig und

W Kohl 178e
Hötel zur Stadt Berlin

ladet zum Sonntag zu einem feinen Glas RockK Bier mit SpockK
Kuchenm ergebenſt ein 177 e

Möbelfuhrwerk
jeder Größe dem tüchtige Auflader
beigegeben werden können empfiehlt zu
Umzügen

C Dettenborn
Möbelfabrikant

Sopha u Rohrſtühle Verkauf
Zu dem bevorſtehenden Markte em

pfehle ich in größter Auswahl geſchmack
volle gut und dauerhaft gearbeitete Sopha
mit wollenem Rips oder Damaſt über
zogen zu ſehr billigen Preiſen Stand
am Gaſthof zum grünen Hof 137e
Carl Geerinmg aus Finſterwalde

Große Möbel Anetion
Sonnabend und Montag als den 6

und 8 März von Mittags 1 Uhr ſoll
im Gaſthof zu den drei Königen kleine
Ulrichsſtraße 34 das ganze Wirthſchafts
Inventar von Betten und Möbels Kü
chengeſchirr ein Vierkühle Apparat und
eine Nähmaſchine c verkauft werden

119e Lützner Auctionator

Für Reſtaurateure
Ein gutes Markt ReſtaurationsZelt

48 Fuß lang 24 Fuß tief mit Küchen
Anbau ſteht zu verkaufen Näh Aus
kunſt wird ertheilt in Halle a
Hospitalplatz Nr 7 part 169c

Fleiſch Verkauf
findet täglich auch Sonntag früh in
Fankhänel s Reſtauration Leipziger

ſtraße 62 ſtatt 196eFettes Voigtländer Ochſenſleiſch
PrimaWaare à Pfd 4 r und 4
6 das andere wie bekannt I95c

Julius Borndeck
Fleiſchermeiſter

Fleiſch Verkauf
Fettes Ochſenfleiſch à Pfd 4

6 Kalbfleiſch à Pfd 4 n fettesHammelſleiſch à Pfd 4 u 6 fr
gepökeltes Schweinefleiſch à Pfd 5
Schweinefleiſch à Pfd 5 nur gute

Waare bei 174 eMessIer Fleiſchermeiſter
gr Klausſtr S

Brockenhaus
mit Meerrettig u Sauerkohl
Sonntag den 7 März Geſellſchafts

Ball Anf 4 Uhr i79e
Auch empfehle Geſellſchaftszimmer und

Kegelb ahn Morit
Herrmanns Reſtauration

2 Landwehrſtraße 2
Heute Abend Pökelknochen mit

Meerrettig 196e
GOSs

zur 5 Großen Mecklenburgi
ſchen Pferde Verlooſung zu Neu
brandenburg Ziehung am 21 Mai er

ſind à 8 Mark zu haben bei J37,501 137,50f 154 88519,60 118 130 70 577 e ger
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt Thüringer Güterſchuppen

Barck COo gr Ulrichsſtr 47und W Iöntgy Exped d Saale
Zeitung Korizwinger t

le Druck und t von Otto d e
In

Heute Sonnabend Pökelknochen

Ich habe mich hier als pract
Arzt und Specialarzt für Kinder
krankheiten niedergelassen und
bin in meiner Wohnung Leipziger
strass e 103 Goldener Löw e
1 Tr hoch täglich von 10 Uhr
Vormittags und von 4 Uhr Nach
mittags zu sprechen Bestellungen
bitte ich bei Herrn Kaufmann
E Erbss abzugeben B 6389

Dr Richard Pott
bisher erster Assistenzarzt an der

med Klinik

Veranlaßt durch die beſtimmte Be
hauptung des Herrn Stadt Baurath
Drieſemann in der Stadtverordneten
Sitzung vom 1 März d
fertigung der Malerarbeiten im Saale
des Volksſchulgebäudes betreffend daß
dieſelben nur von einem der hieſigen
Maler angefertigt werden könnten finden
ſich Einſender verpflichtet Folgendes zu
erwidern

Die betreſſende Arbeit iſt doch ſo ein
facher Natur daß gewiß keiner der hier
am Platze ſelbſtſtändigen Maler vor der
ſchwierigen Aufgabe des kunſtvollen Durch
pinſelns einiger Schablonen und der Zu
ſammenſtellung von einem Paar dem
Auge gefälligen Farben zurückſchrecken
würde

Die Aeußerung des Herrn Stadt
Bauraths ſpricht nun zwar entſchieden
allen Uebrigen die Fähigkeit obige
Arbeiten gut und geſchmackvoll herzu
ſtellen ab was wenn wirklich begründet ein übles Licht auf die Kenntniſſe

der übrigen hieſigen Maler würfe
Sollte ſich wirklich unter der ganzen

Anzahl derſelben nur der Eine ſindenwelcher eine ſolche gewöhnliche Leiſtung

im Betreff des farbigen Anſtrichs aus
zuführen vermag ſo wäre es nicht eben
ſehr gut um die ſo oft und vielgerühmte
Intelligenz unſerer lieben Vaterſtadt
beſtellt

Zum Schluß dünkt es Einſendern
überhaupt ſehr gewagt allen anderenin dieſem Fach ſelbſtſtändig arbeitenden

Malern ein ſolches Zeugniß auszuftellen
und ſie dadurch in ihrem Intereſſe zu

ſchädigen 173eWanekKe u Beeckmanm

StadtTheater
Sonnabend den 6 März 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gaſtſpiel der Königl Hofſchau
ſpielerin Frau Marie Seebgeh

Othello
der Mohr von Venedig
Desdemona Frau Marie Seebach
Othello H Haberſtroh
Dir Opernpreise

Achtung
Mittwoch den 10 d Mts Na s

2 Uhr II Sitzung des Landwirt
ſchaftlichen Vereins am Strengbach zuSchwäcz Gisfeldt 17 r

Stadt Berlin
Zwei neue franz Billards 175e

die An


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1875


